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150 Millionen, eın Drittel aller Katholiken der Erde, leben 1n den
lateinamerikanischen Republiken. Von den 360 000 Priestern der Welt wirken

LUr 000 1n Lateinamerika, auf i{wa 5000 Katholiken kommt eın
Priester. Lt Angaben der Herder-Korrespondenz, Maı 1955 (Jahrgang I
Hefit kommt INn Deutschland ein Priester auf 1000 Katholiıken, 1n Osterreich
einer auf 940, 1n der Schweiz einer auf 440, 1n Argentinıen einer auf 4210,
In Brasılien ıner autf 6740, 1n Guatemala eiıner auf 185 400 Katholiken.
Nach dem Eucharistischen Kongreiß fand Vo bis 1955 1n Rıo de
Janeiro 1ne Konferenz VO  } mehr als hundert lateinamerikanıschen Erzbischöfen
und Bischöfen stia unter dem Vorsitz VO  3 Kardıinal Pıazza. In einem Aposto-
lischen Sendschreiben Kardinal Pıazza sagt der Hl ater ausdrücklich: „DO-
jel W1e möglıch mU: getan werden, damıt Priester anderer Nationen den Noten
der lateinamerikanıschen Kirche begegnen.”

Avila, SCH Professor der katholischen Universität Rıo de Janeiro, schrieb
unlängst 1n einem Brief die Studenten des Owener Latein-Amerika-Kollegs:
„I möchte Ihnen N, dafß 1n Lateinamerika sıch einem seeleneifrigen Priıe-
ster unbegrenzte Möglichkeiten bieten. Machen Sie sich ber keine Illusionen;
Lateinamerika hat Ihnen nıcht viel bıeten, bıetet Ihnen nıchts, verlangt
alles! Und doch, bietet Ihnen eiwas, biıetet Ihnen die Chance ZU Helden-
tum, die Möglichkeit, den Yanzen Eıfer entfalten, den der HI Geist Ihnen
gegeben hat!

BUBDHISTISCHE MISSION“ BELGIEN
Wıe dıe Monatsschrift für Altbuddhismus uUun! religiöse Kultur: L ana- 1n ıhrer
engliıschen Ausgabe (4 1956, 21—23 mitteilt, besteht eıt 1950 in Belgien ıne
buddchistische Mıssion mıt einem eıgenen „Centre d’Etudes Bouddhiques”
Ans Liege) Es zahlt ungefähr hundert Mitglieder. Dem Centre angegliedert
sınd we1l Filialen 1n Brüssel un Antwerpen. Dıe Werbezeitschrift „Le Sentier”“
mußte aQus Mangel Mitteln, der auch dıe übriıge Tätigkeit der Missıon -
schwert, iıhr Erscheinen wıeder einstellen. Gl
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MMODATIO
Die Beıträge, dıe über Liturgie 2n der ZMR veröffentlicht worden s$ınd, haben

arl Ohr veranlaßt, UNnSs folgenden Beitrag ZU: gleichen Thema einzusenden.
Nıcht alle werden mıt Form uUN: Inhalt einverstanden s$e2n.  x Gleichwohl glauben
Tr N, teilweıse verkürzt, bringen sollen, weıl bez ıhm eın wnrchtıges
Anlıegen geht un einıge eachtenswerte Hinweise g1bt
„Die Liturgie ist das Gesicht der katholischen ırche, das Gewand, 1n das s1e
sıch kleidet, WEn S1E VOLr Gläubige und Ungläubige trıtt, dıe außere Gestalt, 1n
der sS1e betet, Sakramente spendet und das heilige ÖOpfer teiert
Keiner wiıird leugnen, daß die Liturgie Schönheit un Anmut besıitzt, keiner
ber auch, daß s1e noch verbessert werden kann, allerwenigsten der Afrıka-
M1sS10Nar, der immer wieder Urteile Von Heıden un!: Protestanten er sıe
hören muß


